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zwar die Perſonalunion ins Leben treten laſſen, inſlich nicht verpflichtet eracht ie be immt finden 
nicht geringem Widerſpruche mit der in die - che werden. r 


Sc. k. f. Apoſtoliſche Majeftät hab it, Allerhöchſt unter: ne Ast : ; / 2 28271 

e eee e F Berppiadrung‘ Daß die Gin) Nachdem übrigeng Die Smitiaioe.ju den nötigen 
70 | erer, gemeinfamer Stütz⸗heit der Krone vn * rpflichtungen gegenüber der Anträgen und Veränderungen nicht nur Uns im Wege 
2 ag rl en uns 7 Monarchie unverletz en werden ſollen; aber ebenſder königlichen Propoſitionen zuſteht, ſondern auch in 
nz * an zu 1 Befnbien e gleich in dem erſtenſdie Hände der Nation ſelbſt gelegt iſt, für ihre An⸗ 
halben Jahre 5 —— auf, welche mit Inbegriffſträge jene Grundlage zu finden, auf welcher das gand 

Eniſchließung vom 13. Juni d J. dem Schullehret, Franz Neu- as Herkommen Ungarns Unſer Ir reich nur deshalb bedrohten, ſhinſichtlich feiner conſtitutionellen Verfaſſung und feiner 
von zu eg sb der Traiſen in Niederöſterreich, in Aner⸗ weil man mit voller Hintanſetzung des öffentlichen Nationalintereſſen beruhigt fein und die Anwendung 
ennung feiner vieljährigen belobten Wirkſamkeit im Schulſache, gung der erregten [Rechts und der Geſchichte Ungarns die Aufrechthaltungſdes geſchichtlichen Rechtes in das wahre Geleis wieder 


N ugarns nothwendig machten. 
Nachdem aber mittelſt Unſeres 7 
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ſtehende unauflösbare Band einzig und|die altherkömmliche Komitatsver i i i 
ei oderſungariſchen Regierungs- Behördeleſung, als auch die[Rechtszuſtand Ungarns mit den gemeinſchaftlichen An⸗ 


und Vertretern Unſeres getreuen Königreiches Ungarnſdurch die ge der Geſetzgebung entweder au Grundlage koönigli⸗ halte etwaiger weiterer Eröffnungen im 
Unteren Gruß und Unſere Gnade. cher Propoſitionen oder RR 1 me königlichen Propoſtionen, — be vertan 
Geliebte und Getreue! zielende zweckmäßige augen Der “ N ſetem Diplomelten Magnaten und Vertretern allergnädigſt hiemit auf, 

N i 5 und in Unſeren gleichzeitigenſdie in Betreff der Revi i 
v. M. an Euch ergangenen Aufforderung, die an Unsſund die Centralleitung der thaltenen Höhftwichtigen Yorgaben der Geſetze — „ 
gerichtete allerunterthänigſte Adreſſe in ſolcher Geſtalt[Unſereres Geſammtreiches die Intereſſen und Wünſche des Landes zu befriedi⸗würfe den von Uns angezeigten Allerhöchſten Abſichten 
gen und die ſtaats rechtliche Stellung Ungarns mit denſentſprechend zu verfaſſen und Unferer koͤniglichen Sank⸗ 
geg und) Anforderungen des unzertrennbaren und kräftigen Ver⸗ tion je früher zu unterbreiten. a 
und mit gen⸗bandes aller Unſerer Länder und der Machtſtellung dess Bei dem Umſtande, daß zufolge des 1. und 2, Ars 
klange ſtehe, ei ng zu Ebingen, ) tifeld Unſeres Diploms vom 20. Oktober 1860 und 
über Wir Eu ge her > Indem jedoch zur, Erreibung dieſes Zweckes dieſdes Grundgeſetzes vom 26. Februar 1861 diejenigen 
ausdrücken laſſen, nachgekom ‚ n und Vertreter die Angelegenheiten der Geſetzgebung, welche ſich auf die 


reſſen aller unſerer Königreiche und Länder beziehen 
in dem Unſer Sefammtreich vertretenden ehe 


rechen zu können, um auf dieſe Weiſe des Landes hierauf allein bafiren wellen, ſuchenſzu verhandeln ſind, — daß Wir mittelſt Unferes 
— und bündige Aus einanderſetzuug die „ji Löſung der ihnen ge ellten Auf: Handſchreibens vom 26. Februar 1861 an Sr 
und dauernde Löſung der vor auf welchem der Widerſtreit ungariſchen Hofkanzler die Freiſtellung der Art und 
zu erzielen. 5 ſſen Unteres, Defammrieis Weiſe wie in Ungarn die Wahl der Abgeordneten 
Mit der Einberufung des gegenwärtigen 22180 8 2: 1796, 1: 1805, ſches unvermeidlich, und ein den gerechten nforderungenſzum Reichs rathe zu geſchehen habe, um jeden Zwang 


l: 7 7 2 H Ri 22 
re lich iſt.⸗ 6: 1808 und anderen Geſetzen erſicht⸗ per gemeinſamen Wohlfahrt entſprechender Ausgleichſund Ueberſtürzung zu vermeiden, der verfaſſungs mäͤ⸗ 


Den V 6 
D „ 2 0 
bt urch die ſe t drei Jahrhunderten gemeinſchaftlich 


Unſeres Königreiches Ungarn geſetzmäßig beſeitiget und 
bande mit Unf 


igere Verband wird in dem Iſten und 
ei des Jahres 1723 ſowohl in deren 
ch weiſen nictren Folgen unverkennbar bezeichnet, 


treffenden Beſtimmungen den Gefühlen 
begegnend, jeder anderweitigen als einer geſetz 7 
Löſung der unerläßlich zu regelnden Aufgabe vorzu⸗ 
beugen im Stande fein mögen. or 
Wenn in der angeführten allerunterthän N 
ſtelung Unseres Diplomes vom 20. Dctober 
Art erwähnt wird, als ob daſſelbe im ſch 
derſpruche mit der durch die pragmatiſche 
geſicherten Selbſtſtändigkeit Ungarns ſtehen 
erkennen Wir zwar an, daß nach obigem heiten, 
der ungariſche — über jene . — 
welche auf die Beſteuerung, dann die Auintebr⸗ 
—— — und Weiſe und die 2 1 Militär⸗ſchen dieſelbe eben deßhalb, 7 
pflicht ſich beziehen, in einer von den früher mi übri atbaile ele von derjenigen derſübrigen Länder und des Geſammtſtaates, ſondern auchlter, obgleich fie bereits in ihrer Adreſſe die Theilnahme 
abweichenden Art, nämlich in Gemeinschaft mit denſübnigen Reichstheile geleiſtet werde — und im Wider⸗ u größeren Theil — Bevölkerung der W 1 ee rmiie . baben, dennoch 
— — 1 I Betreff des Bormunbfchaftörechteg a Vorſtellung in Länder in ihren nationalen Intereſſen verletzten; auchlmit ernſtlicher Mahnung wiederholt auf, durch Entſen⸗ 
i i itutioneDen geführten 2, Artikel des Jahres 1845 Palatinus an⸗ſhat uns eine bittere Erfahrung belehrt, daß mehrereſdung von Abgeordneten bei der jet tagenden Reichs⸗ 
mer ga een er * 55 — den Kaiſer Artikel eben deßhalb, weil ſie den durch die hundert⸗ raths⸗Verſammlung den Einfluß des Landes auf jene 


igkeit Ungarns folgern, ſondern m Franz, durchlauchtigſten Gemahl M Bye icipal⸗ und Nati f en, welche Wir i 
ee des aus — — Berathun⸗ſia's glorreichen Andenkens, nicht nur — There-ſjährigen ſtaatsrechtlichen Municipols und National⸗Ver⸗ Angelegenheiten gebührend zu wahr che Wir im 


ziehen, bereits in Ungarn durchſauf die Beſchickung des gegenwärtig tagenden Reichs⸗ 
kt. 1860 als beſtehend an⸗lrathes mittelſt Unſeres an den ungariſchen Hofkanzler 


e auf jene Centralregierung hin dagegen die übrigen angerichteten Handſchreibens ein Proviſorium für den 
übrigen Ländern der Monarchie den Landtag 1847/48 gebrachten Geſetze betrifft, ſo 3 zuzulaſſen geruht haben, und nach⸗ 


en mit den frei gewahl a 5 * 3 N 
— Königreiche und Länder über die wechſelſeitien Kronerben auch für Ungarn zu deſſen geſetzlichen Vor⸗h füllung ihres Zweckes nicht bieten und daß daher dieſgelter Theilnahme Unferer Völker behandeln und ent. 
ſcheiden wollen. 


Intereſſen hervorgehende 1 
Erſtatken erwarten, und mache b Wir tragen 1 den en — 
ſammelten Magnaten und Ver 71 ; | oh reiche eine andere Baſis der Vereinbarung nothmwendiglMagnaten und Vertretern auf, k ufforderung 
wohl darauf, daß ihre Einflußnahme ſich 5 demeinſame Leitung und Verwaltung dez erheiſchen. Demnach geben Wir den landtäglc 2. dringend nachzukommen, weil die berührten gemeinſa⸗ 
auf einen geringen Theil der allgemeinen Finanzweſens wird durch eine ganzeſſammelten Magnaten und Vertretern hiermit aller⸗ſ men Angelegenheiten obne Auſſchub und zwar läng⸗ 
und nicht, wie in Zukunft kraft de ſtens im Laufe des Monates Auguſt, verhandelt und 


f 0 te P artikels des Jah⸗In zung baren Nach der im Sinne Unſe N‘ e 
erſtreckte, als auch auf den Wortlaut der in den Ge rte Paragraph des 11. Geſetz h⸗Jnöthigen Wahrung der untrennbaren Intereſſen Unſe⸗ Nach ſerer Allerböchſten Abſichten 
ſetzartikeln 1 und 2 des Jahres 1723 aufgenom 1341, in welchem das Land die Ernennung un. reg Sefammtreicet und namentlich mit den Entſchlie⸗ vollzogenen Regelung der Verbältniſſe Ungarns zu 

Mitglieder im Staats miniſterium verlangt, ungen vom 20. Oktober und 26. Februar Unſeren übrigen Ländern und nach Revision bezüglich 


pragmatiſchen Sanction aufmerkſam, welche hi 
nicht nur deshalb ins Leben trat, um Unſer König! 
Ungarn gegen innere und äußere Angriffe erfolgrei 
vertheidigen und vor den leicht erregbaren dem Lande 


nicht geſchehen kann, beantwortet ſich die Frage inſkunde, namentlich der durch den hierüber zu verfaſſendenſden Plan des Miniſteriums geradezu verworfen, ohne Appartements find 12 Gemächer, worunter ein großer 
Betreff der erbetenen Ergänzung des Landtages ohne Geſetzartikel von ſich ſelbſt entfällt. daß dieſes ſich deshalb aufgelöſt hätte, und indem es Empfangsſaal und ein Speiſezimmer, ein Zimmer 
Schwierigkeit in folgender Weiſe. i : Uebrigens erklaren Wir ſchließlich ſchon jetzt gerne die proviſoriſche Verwaltung des Landes letzterem über⸗ wurde in eine Hauskapelle umgeſtaltet. Zur Aus⸗ 
Was zuerſt die ohne die freie Zuſtimmung der Ro⸗ Unſere allergnädigſte Geneigtheit bei Gelegenheit der ließ, hat es den proviſoriſchen Charakter des neu kon⸗ſchmückung des Gartens wurden zwei kleine Pavillons 
manen und Sachſen beſchloſſene Union des Großfür⸗ (Krönung die in Betreff der Nachſicht der Folgen derſſtituirten Staates überhaupt zugegeben. Die Einheitſaus Gußeiſen abgeſendet. 
ſtenthums Siebenbürgen mit Ungarn betrifft, jo mußſdurch die Ausnahmsgerichte gefällten Urtheile Uns Italiens iſt ſeit der Eröffnung der Parlamentsſeſſion] Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzher⸗ 
vor allem bemerkt werden, daß dieſe Union mit vollerſunterbreitete Bitte in allergnädigſte Berückſichtigungſeher rückwärts als vorwärts geſchritten, und man be⸗zogin Sophie haben dem Kreuzer = Vereine zur Un: 
Geſetzeskraft niemals zu Stande gekommen iſt, auchſzu ziehen. rechnet die Koſten zur Ausführung der verſchiedenenſterſtützung von Wiener Gewerbsleuten 30 fl. gnädigſt 
faktiſch gleich nach der Verkündigung des einfeitigen] Und dies iſt, was Wir auf die allerunterthänigſteſ[Geſetzentwürfe auf nicht weniger als zwei Milliardenſgeſpendet. 
Beſchluſſes auseinander fiel, und als unausführbar[Vorſtellung der landtäglich verſammelten MagnatenſFranken, ohne daß die Staatseinkünfte in irgend well F3 M. Ritter v. Benedek wird nächſten Freitag 
zu betrachten iſt, fo lange Siebenbürgens Bewohnerſund Vertreter allergnädigſt zu erwidern wünſchten, ber Weiſe vermehrt worden wären, Dieſe Punkte ſeine Erholungsreiſe antreten. Derſelbe begibt ſich vor⸗ 
nichtsungarifcher Zunge ihre National⸗Intereſſen durchſmit Recht erwartend, daß wie Wir Unſere vorzüg⸗ dürften bei einer Abſchätzung der Zukunft Italiens ei⸗ läufig nach Gaſtein. * 
eine ſolche Vereinigung bedroht ſehen und ſo lange ſlichſte Sorgfalt dahin richteten, damit Unſer König⸗ ner näheren Berückſichtigung werth fein. BR: Mittelſt Nordbahn find heute einige Gallawägen 
nicht auch den Intereſſen und Forderungen des Ge⸗ſreich Ungarn in Betreff der Selbſiſtändigkeit feiner| Wie der „Allg. 3.“ aus Turin, 17. Juli, mit⸗ſvon hier nach Prag abgegangen. Dieſelben wurden 
ſammtreiches hiebei die nöthige Garantie geleiſtet iſt. inneren Verwaltung beruhiget, unerſchütterliche Stützenſgetheilt wird, fol Graf Areſe der Ueberbringer einesſvon böhmiſchen Cavalieren anläßlich der bevorſtehenden 
Aus dieſem Grunde haben Wir die Union Siebenbür⸗Ifür die Bürgſchaften feines künftigen Wohles finde: Briefes des Herrn Thouvenel an Ricaſoli geweſen ſein, Krönung in Prag bei hieſigen Wagenfabrikanten be: 
gens mit Ungarn in Unſeren Entſchließungen vom auch die landtäglich verſammelten Magnaten und Ver⸗ worin der Erſtere ſich über die Sprache beklagt, wels ſtellt. 
20. Oktober 1860 unberührt gelaſſen und nur dieſtreter, mit gebührender Berückſichtigung der Verhält⸗ſche der italieniſ he Miniſter vor dem Parlament geführt, Vorgeſtern ſtarb hier Ihre Excellenz Frau Maria 
Wiederherſtellung der ſiebenbürgiſchen Landesvertretungſniſſe Ungarns zu den übrigen mit demſelben durch dieſda fie die Löſung der Frage vorzeitig herbeizuführen Gräfin Eſterhazy⸗Galantha⸗ Forchtenſtein, 
vorzubereiten befohlen. prag natiſche Sanktion unauflösbar verbundenen Kö⸗ſund die Action Frankreichs zu verwirren geeignet ſei.ſgeborne Reichsgräfin v. Plettenberg Mietingen, Stern: 
Anders verhält es fi) mit Kroatien und Slavo⸗ nigreichen und Ländern dieſer von Uns vorgezeichneten Zwiſchen der Schweiz und Frankreich hat ſichſkreuz⸗Ordens⸗ und Palaſt⸗Dame Ihrer Majeftät der 
nien, rückſichtlich welcher Königreiche Wir in Unſerem geſetzlichen und den gemeinſchaftlichen Intereſſen ent- wieder ein neuer Conflict erhoben. In dem Dappen⸗ Kaiſerin, im 53. Lebensjahre an der Leberentartung. 
am 20. Oktober 1860 an den Banus gerichteten Hand⸗ ſprechenden Regelung aller noch deſſen bedürftigenſthale (das bekanntlich von beiden Staaten als Eigen-“ Der „Aut. Corr.“ meldet: Der Korreſpondent der 
ſchreiben die Löſung der Frage über das Verhältniß Verhältniſſe ihre verfaſſungsmäßige Mitwirkung nicht ſthum beanfprucht wird) hat nämlich vor einiger Zeit „Times“ Herr Birth, iſt nicht geiſteskrank in Döͤb⸗ 
dieſer Länder zum Königreiche Ungarn einer künftigenſverſagen werden. Da Wir jedoch in Anbetracht desſdie ſchweizeriſche Gendarmerie einen Franzoſen verslling, ſondern, wie uns von deſſen Freunden mitgetheilt 
Entſcheidung vorbehalten haben. dis Umſtandes, daß ein Sprung in der Verwaltung oderſhaftet. Nun hat der franzöſiſche Miniſter des Aus- wird, in England mit Urlaub und gedenkt feine Ar⸗ 
Die geſchichtlichen Beziehungen dieſer Königreiche Geſetzgebung eines Landes nie ohne tiefe Erſchütte⸗ [wärtigen beim Bundesrathe gegen dieſen Akt, als aufjbeiten hier recht bald wieder aufzunehmen. 
zur ungariſchen Krone, gleichviel, ob in Hinſicht aufſrung — Verhältniſſe, Vernichtung des Wohlſtandesſfranzoſiſchem Gebiete in Ausführung gebracht, Fuge Baron Bay empfing vorgeſtern kurz vor feiner 
ihr Vertretungsrecht beim ungariſchen Landtage, oder Pe efaͤhrdung der heiligſten Intereſſen gewagt wer⸗ſtirt. In Bern ſoll dieſerhalb große Aufregung Abreiſe noch die Beſuche der meiſten hier weilenden 
auf ihre innere Verwaltung und Gerechtigkeitspflegeſden kann, bereits in Uaſeren Entſchließungen vom 20. herrſchen. Magnaten. Einige derſelben begleiteten ihn bis zum 
auch bei den höheren Stellen, wurden durch die Ge⸗ October 1860 angeordnet haben, daß alle beſtehenden Dr. Kern hat an den Schweizer Bundesrath be⸗Nordbahnhofe. — Graf Barkoczy, welcher unter 
ſetzgebung des Jahres 1848 weſentlich geändert, ja ſowohl für das Land ſelbſt höͤchſt wichtigen, als auchſrichtet, daß vor October an eine Eröffnung der Unter⸗ Anderen auch als Nachfolger des Judex curiae Hrn, 
dieſelben waren von ſo aufregendem Einfluſſe, daß durch die weſentlichen Intereſſen Unſerer übrigen Län⸗handlungen mit Frankreich, betreffend den mit die⸗[ Grafen Apponyi genannt wurde und einige Tage hier 
dieſe Königreiche lieber aus dem Verbande des König⸗ der bedingten Gefege und Einrichtungen namentlichſſem Staate abzuschließenden Handelöverfrag,iverweilte, hat ſich geftern wieder nach Peſt zurückbe⸗ 
reiches Ungarn treten, als dem Geheiße eines ungari⸗ auch inſoweit ſie fi) auf die Herbeifhaffung der Mit⸗ nicht zu denken iſt. Es ſei nicht mehr zweifelhaft, ſgeben. — Der Honorarſekretär der k. ungariſchen 
ſchen Miniſteriums ſich unterwerfen wollten. tel zur Deckung der Bedürfniſſe der Geſammtmonar⸗ daß Frankreich feine Unterhandlungen hinſichtlich Abe] Hofkanzlei Herr Baron von Vay junior iſt geſtern 
Im Einklange mit Unſerem obenerwähnten Hand⸗ chie beziehen, in voller Kraft fortzubeftehen haben, undſſchließung von Handelsverträgen mit den Staaten 05 Peſt abgereiſt. — Der geweſene Miniſter Herr 
ſchreiben erklären Wir demnach wiederholt, daß dieſeſmit aller Entſchiedenheit zu handhaben find, fo langeſdeutſchen Zollvereins zu Ende bringen will, bevor es Graf Szecſen iſt geſtern nach Ungarn abgereiſt. 
Frage mit Erfolg nur auf dem Wege der Verſtändi⸗ nicht deren Abänderung auf verfaſſungsmäßigem Wege ſich mit der Schweiz in ähnliche Unterhandlungen — Herr Graf Miko, welcher einige Zeit hier ver⸗ 
gung mit dem kroatiſch⸗flavoniſchen Landtage zu Un⸗ erfolgt iſt; — fo bringen Wir dies den im Landtageſeinläßt. weilte, iſt geſtern auf ſeinen Poſten nach Herrmann⸗ 
ſerer Allerhöchſten Entscheidung vorbereitet werden kann, verſammelten Magnaten und Vertretern mit der ernſt⸗⸗ Der gut unterrichtete Hamburger Correſpondent des ſtadt zurückgekehrt. — Der Judex curiae Graf A p⸗ 
und daß es ſonach eine der hochwichtigen Aufgaben gemeſſenen Mahnung in Erinnerung, daß dieſen Un⸗ „Czas“ gibt den Inhalt eines von ihm aus Kopen⸗ſponyi fol heute hier eintreffen. — Der Hofrath 
der im Landtage verſammelten Magnaten und Ver⸗ ſeren Anordnungen hinfort auf das Genaueſte Folgeſhagen erhaltenen Schreibens, für deſſen Sicherheitſder ungariſchen Hofkanzlei Herr v. Zſedenyi wartet 
treter fein wird, die Löfung der Frage in Verhandlung ſzu leiſten iſt. er bürgt, wonach Dänemark im Herbſt an den Frank⸗fauf die Erledigung feines Entlaſſungsgeſuches und 
zu nehmen, wie man bei vollſtändig autonomer inner Uebrigens bleiben Wir Euch mit Unferer kaiſerli⸗furter Bundestag zu Behuf der Beendigung derſwird erſt in einigen Tagen nach Peſt abreiſen. 
rer Verwaltung der Königreiche Kroatien und Slavo⸗ſchen und königlichen Gnade fortwährend gewogen. Streitfrage mit Deutſchland auf dem Grundfage eine „Sürgöny“ werden aus Wien einige näheren De: 
nien, in Betreff derjenigen Bedingungen ins Reine] Wien, den 21. Juli 1861. klar gezeichneten Standpunktes Holſteins und Lauen⸗tails über die Abdankung der ungariſchen Regie⸗ 
kommen könne, unter welchen dieſe Königreiche unbe⸗ Franz Joſeph m. p. burg zu beiden Parteien (Deutſchland und Dänemark) ſrungsmänner geſchrieben. Dieſer Quelle zufolge ſoll 
ſwadet ihrer Stellung zur Geſammt⸗Monarchie, bereit Graf Anton Forgach m. P. Anträge fielen wird. Holſtein und Lauenburg ſindſauch die Demiſſion des Vitekanzlers von Szögyeny 
wären, die ſtaatsrechtliche Vereinigung mit Ungarn Koloman v. Beke m. p. politiſch Theile des dänischen Reiches; aus Titel ihrerſangenommen fein, und Se. Excellenz ſich bereits vor⸗ 
anzunehmen und ins Werk zu ſetzen. Bundesangehörigkeit hat der König gewiſſe Pflichten, geſtern von der Hofkanzlei verabſchiedet haben. Zſeds⸗ 
Diurch dieſe definitiv feſtzuſtellende Geſtaltung der aber aus Titel dieſer Pflichten hat der deutſche Bundſuyi, dem, trotz gegentheiliger Behauptungen centraliſti⸗ 
inneren Verfaſſungszuſtände bleibt aber jene Verfü] Die Rede des Lord John Ruſſell im Unterhauſe, kein Recht, feine Prätenſionen bis über die Eider aus- cher Blätter, die Vicekanzlerſtelle angeboten war, hat 
gung unberührt, welche Wir wegen der Theilnahmeſbetreffend die Abtretung der Inſel Sardinien anſzudehnen — ohne Kriegserklärung. — In den Han⸗ dieſelbe abgelehnt und definitiv abgedankt. Auch der 
der Königreiche Kroatien und Slavonien an den Ver- Frankreich, läßt vermuthen, daß das engliſche Cabinelſdelsgeſchäften, heißt es in der Correſpondenz auslim Bureau des Herrn v. Zſedenyi thätig geweſene 
handlungen des jetzt tagenden Reichsrathes in Betreffſvon der Exiſtenz einer ſchriftlichen Uebereinkunft zwi⸗ 888 weiter, herrſcht hier wie überall Stille.] Hofſekretär Kendelenyi hat fein Amt niedergelegt. Bi⸗ 


jener Gegenſtände, welche Wir im Sinne des Art. II. ; ie Depeſche Trubnikow's aus Petersburg, über dieſſchof Korizmics, Rohonczy, Privitzer und Beke, wahr 
Unſns Di e e e scan chen dem Kaifer eee eee ver Creditloſigteit Rußlande, von Mol uteau aus Jicheinlich auch Karl Balagb, ins die bleibenden * 


J. fernerhin rs 

nur mit der zweckmäßig geregelten Theilnahme Unſe⸗ 8 ens ne erhalten habe. Vielleicht, Berlin an die „Börſenhalle“ geſchickt, hat das Werziräthe. An Stelle Zfedeny’s wird nunmehr Hofrath 
rer Völter behandeln und entscheiden wollen, mitteiſtſmeint der Pariſer — Corr. der „Neuen Preuß. Ztg.“ trauen unſerer Böͤrſe erſchüttert, doch hat man die Beke die Landtagsangelegenheiten, über die ſonſtigen 
Unſeres Handſchreibens an den Präſidenten des kroa⸗ hatte Ricaſoli ſelber dem engliſchen Geſandten in Tu⸗ Speculations⸗Tendenz derſelben erkannt. In Peters⸗politiſchen und proteſtantiſchen Angelegenheiten Hofrath 
tiſch⸗ſlavoniſchen Hofdikaſteriums vom 26. Februar d. J. cin einen Wink von der ihm durch den König gesjburg will, wie verlautet, die Börſe Trubnikow vor[Rohonczy vorläufig das Referat führen. 
erlaſſen haben und mit Bezug auf welche Verfügung machten Enthüllung gegeben, und dann erklärt ſichdem Tribunal anklagen wegen Verbreitung beſorgniß.“ Nachrichten der „Oeſt. Ztg.“ aus Peſt ſtimmen 
Unſere Aufforderung zur Wahl von Abgeordneten fürſauch die Dreiſtigkeit, mit welcher er am 2. Juli ſagte, ſerregender unbegründeter Gerüchte. dahin überein, daß zwar die Parteien über ihr einzu⸗ 
die diesjährige Sitzung an den kroatiſch⸗ſlavoniſchen Italien werde niemals auch nur einen fußbreit Landes] Die europäiſche Kommiſſion zur Regelungſhaltendes Verfahren noch nicht einig find, daß aber 
Landtag ergangen iſt. abtreten. Er wußte, daß er vorkommenden Falls aufjder Finanzen in der Türkei wird dem Vernehmen nach wahrſcheinlich die Anſicht durchſchlagen werde, eine 

Gleichzeitig finden Wir die landtäglich verſammel⸗England zählen dürfe. Dem ſei wie ihm wolle, dieſüber Wunſch des Sultans aufgelöft.. Die Mitglieder Vorſtellung gegen die königliche Reſolution von Deak 
ten Magnaten und Vertreter zur Verhandlung überRede Ruſſell's iſt ein wiſſentlich ausgeſprochenes Mip-|tebren in ihre Heimat zurück. ausarbeiten und abſenden zu laſſen. Natürlich kom⸗ 
einen, entweder von Meiner Regierung zu proponiren-trauensvotum gegen die kaiſerliche Politik, und nicht Die Abgeordneten der ſeparatiſtiſchen Südſtaatenſmen auch die extremſten Meinungen dabei zum Vor⸗ 
den, oder aus Initiative des Landtages bervorgehenden weniger bemerkenswerth iſt es, daß unſere gouverne⸗ der Union in Paris proteſtiren in ſehr entſchiedenenſſchein, namentlich ſpukt die Anſicht, ein Manifeſt zu 
Geſetzentwurf aufzufordern, welcher den Rechtsumfangſmentalen Blätter nichts Eiligeres zu thun haben, als Ausdrücken gegen die in der Lincolnſchen Botſchaftſerlaſſen, ziemlich ſtark. Man vermuthet, daß die Ver⸗ 
der in Ungarn lebenden Bewohner nichtungariſcherſdem engliſchen Miniſter Recht zu geben; denn weitſenthaltene Anklage, der Süden wolle ſich der Laſtſzögerung von einem Theile benützt wird, um ſich 
Zunge rückſichtlich ihrer nationalen Entwickelung undſentfernt, demſelben feinen ſchlecht verhüllten Zweifelſder gemeinſchaftlichen Schulden entziehen. Schonſanderswo als im Lande ſelbſt Rathes zu erholen. 
Sprache und ihrer gegenſeitigen Beziehungen in derſan der Aufrichtigkeit des Kaiſers übel zu nehmen, ſu- bei den erſten Acten der Lostrennung habe man von Nachdem am 22. d. (Montag) die Obergeſpäne 
öffentlichen Verwaltung beſtimmt formulirt zu ent⸗ſchen fie ihm zu bemeifen, daß die Beſitzergreifung derlSeiten des Südens eine Repartition der Schulden be⸗[Ungarns, die faſt ſämmtlich in Peſt anweſend find, 
halten hat. Inſel Sardinien durch Frankreich den engliſchen In⸗]antragt. eine Verſammlung abgehalten haben, um über ihre 

Was insbeſondere die im Lande wohnenden Serbenſtereſſen nicht im Mindeſten nachtheilig fein würde,, Der Londoner Correſpondent des Moniteur berich⸗ Abdankung zu berathen, ſoll die k. k. Regierung Wil⸗ 
anbelangt, ſo behalten Wir Uns vor, rückſichtlich derſund ſie fügen die ziemlich dreiſte, vielleicht dummdreiſteſtet über den üblen Eindruck, welchen die entſchloſſene, lens fein, die Beſetzung der Komitats⸗Vorſtände auf 
Bürgſchaften für ihre althergebrachten Privilegialrechte[ Bemerkung hinzu, das engliſche Cabinet würde vor⸗ kriegeriſche Sprache des Präfidenten Lincoln auf das[ Grund freier Wahlen der Komitats-In⸗ 
und für ihre nationalen Intereſſen auf Grundlage der[kommenden Falles wegen einer ſo geringfügigen Sache [Londoner Publicum gemacht hat. Doch erkenne man ſaſſen vorzunehmen. Es würden demnach je drei 
während des letzthin anläßlich der Re⸗Inkorporirung ſicher eben ſo wenig mit Frankreich brechen, als es mit Befriedigung an, daß der Präfident nicht in das[Vertrauensn anner in Vorſchlag zu bringen fein, von 
der ſerbiſchen Wojwodſchaft in das Königreich Ungarn wegen Nizza und Savoyen mit ihm gebrochen habe. unbegründete Geſchrei der amerikaniſchen Preſſe gegenſdenen die Regierung denjenigen, der die meiſten Stim⸗ 
abgehaltenen National Kongreſſes ausgeſprochenen Nach der „N. Pr. Zig.“ iſt die Mittheilung, Lord England und Frankreich einſtimme. Im Süden habeſmen hat, zum Obergeſpan ernennen würde. In die⸗ 
W ſche, Unſere Anordnungen und Propoſitionen an John Ruſſell werde bei feiner Erhebung in's Ober⸗ man ein eigenthümliches Mittel entdeckt, ſich Hilfs⸗ſſer Weiſe wäre keiner Nationalität zu nabe getreten, 
die landtäglich verſammelten Magnaten und Vertreter haus zugleich ans dem Miniſterium treten, unbe⸗ mittel zu verſchaffen. Die Regierung der verbündeten|da jede ſich einen, ihr angehörigen Obergeſpan erwaͤh⸗ 
Ungarns zur Ausführung und Verhandlung gelangen gründet. Staaten ſammle Subſcriptionen für eine bedeutendellen könnte und nicht wie bisher den nicht magyariſchen 
zu laſſen. Ins Oberhaus tritt Lord John Ruſſell mit dem[ Baumwoll = Lieferung. Die Pflanzer fielen der Re⸗[Komitaten nur Magyaren oktroyirt würden. Einige 

Endlich hoffen Wir, daß die landtäglich verſammelten [Titel eines Grafen v. Ludlow. Er hat dieſen Titelfgierung eine gewiſſe Quantität der eben ausſtehenden Vertrauens männer der Regierung ſollen bereits beauf⸗ 
Magnaten und Vertreter, durchdrungen von der erha⸗ [gewählt, weil das iriſche Landgut, das er unlängſi [Ernte zur Verfügung und verpflichten ſich, bei derſtragt fein, in dieſem Sinne zu wirken und Vorſchlaͤge 
benen Bedeutung ihrer jetzigen Aufgabe, alle ihre Be⸗ oon feinem verſtorbenen Bruder dem Herzog v. Bed⸗ Ablieferung Staatsbons als Zahlung anzunehmen. zu machen. Wie der Peſter „Györi Közl.“ meldet, 
mühungen der glücklichen Löſung derſelben widmenſford geerbt hat, von dem letzten Grafen v. Ludlow.Die Regierung hofft auf dieſe Weiſe 500,000, ja,jwäre Graf Heinrich Zichy, Obergeſpan des Wieſelbur⸗ 
und bie unabweisbaren Anforderungen der obwaltensjan die ihm nicht verwandte Familie Ruſſell vermachiſſelbſt eine Million Ballen zuſammenzubringen, die ſieſger Komitates, der erſte Obergeſpan, der in Folge des 
den Verhältniſſe des Geſammtreiches im Auge behal⸗ worden. Dieſer letzte Ludlow aber war ein iriſcher, auf dem europäiſchen Markte unter der Bedingung Rücktrittes Baron Vay's fein Amt niedergelegt hat. 
tend, einſehen werden, daß Wir, Ungarns erblicherſkein britiſcher Peer. So hart es ihm anfangs ange⸗ verkaufen will, dieſelben nach beſtimmten Häfen des Der Bruch der Slovaken mit den Magyaren 
König, nur nach erreichter Vereinbarung in Bezug auflgangen fein mag aus dem Haufe der Gemeinen zuſ Südens zu bringen, wo der europäiſche Handel ſiefdürfte nach Mittheilungen aus den nordungariſchen 
die hier berührten Angelegenheiten zur Verhandlung ſſcheiden, fo ſehr ſehnt er ſich jetzt, nach der Verſiche⸗fabzuholen und zu bezahlen hat. Da jedoch keine große Komitaten nahe bevorſtehen. Bei den Erſteren hat 
über das Inaugural⸗Diplom ſchreiten können. Wasfrung der „Allg. Ztg.“ darnach, und vermuthlich er⸗ Sicherheit für die Expedition der Waare über denſes ins beſondere ungünſtig gewirkt, daß die durch man⸗ 
den Akt der Abdikation Sr. Majeftät des Kaifers folgt fein Aus⸗ und Uebertritt noch in dieſem Monat.] Ocean beſteht und die Nordſtaaten ſich ſchwerlich zu cherlei Zwangsmittel entſtandenen Proteſte gegen das 
Ferdinand anbelangt, fo wollen wir den im Landtage — Eine von den Folgen dieſer Aenderung wird wohlſeiner baldigen Aufhebung der Blokade verſtehen wer- St. Martoner Memorandum im ungariſchen Landtage 
verſammelten Magnaten und Vertretern, unter ernſt⸗ſſein, daß Graf Granville, der Geheimraths⸗ Präfis|den , fo ſetzt man keine großen Hoffnungen auf denſſtels mit lauten Eljens begrüßt und deren Druckle⸗ 
gemeſſener Zurückweiſung des Vorwandes einer for- dent „der miniſterielle Leiter des Oberhaufes zu ſein Erfolg dieſes ſonſt wohlausgedachten Anlehens. gung und Vertheilung unter die Deputirten angeord⸗ 
mellen Mangelhaftigkeit der auf dieſen Anlaß ausge⸗ſaufhört. net wurde, während das Memorandum „seibft mit 
fertigten Urkunden, hiemit allergnädigft bedeuten, daß Der „A. Pr. Ztg.“ wird aus Paris geſchrieben: Murren aufgenommen und deſſen Vervielfältigung 
nachdem Unſer allerdurchlauchtigſter Oheim in der Die beſonneneren Mitglieder der hieſigen fortwährend durch den Druck nicht angeordnet 1235 en iſt. 
3 vom 1 Dezember a 8 (ehr zahlreichen italieniſchen Kolonie find von dem Res In allen Bezirken von Deulſch⸗Tirol und Vorarl⸗ 

rone des Kaiſerthums Oeſterreich „und aller unterſſultate der erſten Turiner Parlamentsſeſſion fehr wer 
3 Königreiche“ — worin 2 Kösjnig erbaut. > Kammern Haben en eis Deſterreichiſche Monarchie. 
nigreich Ungarns unzweifelhaft mitbegriffen iſt —nes Monats die Bewaffnung, die Centraliſation der) Wien, 24. Juli. Se. Majeftä i 2 
„und wie immer zu benennenden übrigen Länder derfgeſammten italieniſchen Staatsſchuld, das Anleihen, ruhten dem u — — 
Krone entſagt, ſofort Se. kaiſerliche Hoheit der durch⸗ſden Ausbau des Eifenbahn > Netzes, den Hafen⸗ undſwahrloſter Kinder den Betrag von 100 fl. allergnä⸗ 
lauchtigſte Erzherzog Franz Karl auf die Nachfolge Arſenalbau und die Rekrutirung zur See votirt, aberſdigſt übergeben zu laſſen. 8 en haben begonn 
Verzicht geleiſtet, Wir in Folge deſſen Unſeren ange⸗ ganz abgeſehen davon, daß das Alles nur noch auff Nach Berichten aus Corfu iſt die von Ihrerldie en — 
ſtammten Thron beſtiegen und ſowohl jene Abdikationſdem Papiere exiſtirt, iſt das Parlament mit der erſtenMajeſtät der Kaiferin bewohnte Villa nunmehr voll⸗ Deutſchland 
und Berzichtleiſtung, als auch dieſe Thronbeſteigungſund wichtigſten Frage, der der inneren Geſammtver⸗ ſtändig eingerichtet. Bit dem Letzten Loyddampfer find] . ; 
Ren, Unſeren Völkern feierlich verkündet haben, dieſwaltung der fo plötzlich mit einander vereinigten Staa⸗ noch einige Zugpferde und Wägen von Trieſt na „Der „Allg. Ztg.“ wird von Frankfurt geſchrieben: 

wendigkeit der Ausſtellung einer neuerlichen Urslten, nicht zurecht gekommen, das Parlament hat ſogarlCorfu abgegangen. Die von der Kaiſerin bewohnten] Die erſte Mittheilung von dem Attentat zu Baden⸗ 


find auch in ihren Chargen vollſtändig conftituirt. Auch 


gefügt, daß der Legationsſekretär der Präſidialgeſandi⸗ nichts herauskommen; der Vicomte vom Handſchuhſtheilt aus Gasta, Boggia, Avellino, Catanz o und Ti 
ſchaft ſich Tags zuvor Nachmittags zu einem Ver- (vicomte des gante), fo nannte man ihn einſt hier, Capua, alle kündigen Yufftände an in eben o kurzen Local⸗ * Vrovinzial⸗ Nachrichten. 
: 3 : en 25. Juli. 

hatte ſelbſt die Schüſſe fallen gehört, ſich ſofort orien⸗hauſirend durch di: Provinzen gezogen fein fol, warſder Turiner Telegramme. „In der vergangenen Nacht, Alljährlich e> 125 den Eleven des asian In⸗ 
tirt und ohne Verzug ein Telegramm nach Frankfurtſſeiner Sache ſicher, als er die hieſigen Behörden er⸗ſagt die Depeſche aus Gaöta vom 13., haben die Bri⸗ ſtituts der Plan einer der Krakauer Kirchen in allen ihren 


zug abzuſchneiden. Wer Compagnien wurden denſtbhurmes vor der Dominikaner⸗Kirche in Aus ührung des 
Truppen von hier aus entgegengeſchickt. Die Brigantiſberelts erwähnten Planes der Erweiterung der Tiſchlergaſſe vor⸗ 


Der „Dziennik Poznanski“ hat nicht für gut be⸗ſagt, augenblicklich in Frankreich und a machen, wolle es aber nicht thun. lade verlegt, und in Folge des Sturzes krank, doch glücklicher 
funden, des abscheulichen Attentats auf das Leben des 45 * — — beabſichügen ae ee a Rußland Weiſe nicht in Lebensgefahr fein. e 
* + ——— ——zz————, 


Am 22, d. fand in Warſchau für Czartoryski 4 a n 
Trauergottesdienſt in allen Kirchen ſtatt. Sämmtliche jan Dh Er en ne en. 
Geſchäfte waren geſchloſſen. In der Kathedralkircheſ 1 20 — 25 0. N Diäten! b. ee ehe 
celebrirte der Erzbiſchof. Beim Einſteigen in denk Wi 24. Ju Na il 2 
. d en, 24. Juli. National⸗Anlehen zu 5% mit Jänner⸗ 
1 Wagen wurden 955 . K 1 und der⸗ 9920 50.90 Geld el. Baare, mit April⸗Coup. 81.60 Geld, 
ERBE ſelbe unter großer N ach Haufe gezogen. l. gare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 84.25 
e ud ee feriele Preſſe Am 19. wurden die Zelte im Kraſinskrſchen Garten nr 
weggenommen, und das Militär hat denſelben ver⸗— Aktien der Nationalbant (pr. Stic) 746.— G. 748.— W. 
2205 — der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
Nach einer Mittheilung des Journals „Le Monde“ 408 7. 805 0 . der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
hält der bulgariſche Patriarch Sokolski ſich noch im⸗ kudw.⸗ Bahn zu 200 fl. Tr 2 140 (10% im, 14775 G. 
mer auf Koſten der ruſſiſchen Regierung in Odeſſaſ148.— W. — Wechfel auf (3 Monate): Frankfurt a. M. füt 
auf und ſcheint keineswegs Eil zu haben, den ihmſ 100 Gulden fd. W. 117.25 ©. 117.40 W. — London, für 
von dem verſtorbenen Sultan verliehenen Firman zu⸗ 255 4 Sun 138 * G. 139.25 W. — K. Münzdukaten 
Haiti grenzenden Provinzen gekommen, welche die Ver⸗ rückzugeben. „Die Bulgaren,“ ſchreibt man dieſemſicond org 1109 G. 11.10 W. uf Inperlele 11408, 
bannten, die ſich nach Haiti geflüchtet hatten, zurück⸗ Blatte ferner, „bleiben ihrem neuen Glauben treu, 11.42 W. — Vereinsthaler 2.07%, G. 2.08 W. — Silber 187.75 
riefen. Dieſe, etwa 200 Mann, kehrten unter Cabral und wenn auch die katholiſche Bewegung einen Au- 138.— W. 
4 genblick aufgehalten war fo wird fie dennoch in kur-“ Krakauer Cours am 24. Juli. Silder-Hubel Agte fl. 
zer Zeit ihren Weg wieder vorwärts gehen.“ voln. 111 verl., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 


blik San Domingo dadurch an Spanien gebracht ha= 
ben, daß er die namhafteſten ſeiner Gegner verbannte. 
Es iſt nun zu Aufſtänden in den an die Republik 


bauptet, daß Herr von Witzleben ſich mißliebig über Truppen geſtützt, errichtet haben fol. Die Regierung 

die Betheiligung des Herzog an dem „Deutſchenſvon Haiti iſt dieſer Bewegung ganz fremd geblieben, 5 
Schützenfeſte“ geäußert; die andere beſchwert ſich dar⸗ 
über, daß er einen Gothaer Bürger einen Revolutio⸗ 


bung des Bier⸗-Tarifs angenommen. 


Frankreich. 


es durch die Aufhebun 7 
verloren. Die neuen Beſitzerinen wollen, wie dem „Volksfreund“ Neueſte Nachrichten. 


I längft in Zara verſtorbenen angeblichen Dauphin, Gtufeppe kr endlich gelöft, indem die beiden Redactionen des Cen⸗ 
In Bergamo hatte ſich voriges Jahr ein Club ſviſan. Derſelbe hatte ſich 1817 n Trieſt „ im be⸗Jtalausſchuſſes über die Anträge des Herrn Kukulje⸗ 


„liberaler Geiſtlicher“ gebildet, welche den Zweck hat⸗aus Padua vermält, lebte mit feiner Gatti 


i . r von Als 
Der Marſchall Peliſſier, General-Gouverneu den Eiarerwehmen. Als er dich 1886, z 


gerien, ſoll ſich ſeit einigen Tagen in Paris befinden. . | te, ka f 

— In den erſten Tagen dieſes Monats hat der eng⸗ und er allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln ges . Me . Aa bie lber bn Erkundigungen ein⸗ zwei Punkte des Gutachtens des Centralausſchuſſes, 
liihe General⸗Konſul in Aegypten, Colquhoun, mitjoen die walliche Macht des Papſtes zu proteſtiren. zogen, und am 10. Det. 1838 kam, ſich en Legitimiſten⸗ 
dem engliſchen Konſul in Alexandrien die Suez⸗Ka⸗ de an 


nalarbeiten beſucht und bei einem daſelbſt veranftalte: ) 186 
ten Bankette eine Rede gehalten, welche der „Moni aber ſah, daß er mit Güte niqts ausrichten konnte, ſwechſelg, Sn ben er Wok ſoll ihm auch Geld ange⸗[Kraft des ihm zuſtehenden Rechtes neuernannte Vite⸗ 


N itthei u di tſchloß er ſich zur St in, gewiſſe Papi 21 l 
teur“ heute mittheilt, weil dieſelbe von Wohlwollenſen zur Strenge und erklärte, daß, wennſboten und das Anſiunen geftellt worden fein, gewiſſe Papiereſ[Landeskapitän FMe. Georg Graf Jellacic den Eid ab⸗ 
und Bewunderung für das Leſſeps ſche Unternehmen der 275 rd 55 binnen einer gewiſſen Zeit auflöſe, nicht . Mann g legen. Der Vice⸗Präſid 97 7 des LS Johann 
erjünt iſt. — Die kaiſerliche Druckerei wird jetzt, wieſer zu demſelben Gehörenden a divinis ſuſpendi⸗ \ Z darſc wurde vom Ban zum Vice⸗Ban bes dreieini⸗ 


die des Moniteur, nach dem neuen vouvre verlegt. 


ſterium eingenommenen Räumen untergebracht. Derſdurch Decret vom 30. Juni die Befugniß, Meſſe zu 
jetzt projectirte Umzug wird keine kleine Arbeit ſein, da leſen und die Beichte zu hören. Die Ultras verlang⸗ 
man den Werth des Materials auf vier Millionenſten von der Regierung, daß fie den Biſchof feiner 
Franken anſchlagt. Es ſind 100 Arbeiter in dieſer > entſetze, aber dieſer genießt bei ſeinen Diöce⸗ 
Anſtalt beſchäftigt. — Daß der wegen 5 — — eine ſolche Achtung, daß die Regie⸗ 
ten Vermögensumſtände feine Dienſtes entlaſſene Hr. ach = ai — md jest ihn unbehelligt läßt. Neuere tig aufbewahrte, befand ſich eine Säheert, die zum Gtiten diente Paris, 24. Juli. Am 12. Auguſt kommt der 
i \ &uriner -Genate e, Anzahl Bürger von Brescia dem fund eine filberne Medaille. Der Griff der. erſtern hatte die Form Prozeß Mirès vor dem Appelhof zur Verhandlung. 
richtig. Wahr iſt, daß er ſich aus Frankreich entfern eine Petition um Entfernung desſeiner Königskrone. Gewiß ift, daß Treviſan, ke it entfernt da, Ans Italien liegen folgende Nachrichten ver: 
Turin, 24. Juli. b, 555 5 hat 
1 ; : . den Beichtvater des Grafen Cavour, Padre Giacomo 
entleibt, beſtätigt. — Bei dem großen Brande in der fecht von Montefalcione gibt, bietet einen neuen An⸗ 1 0 a 1 e Os Haufe, mit denen ihn Langelnach Rom berufen, um aus deſſen Munde ſelbſt den 


Fuß. Auch Talleprand ſoll 
ihm geſchrieben haben. Unter den Gegenfländen, die er ſorgfäl⸗ 


x : „worden; die ſche Arbeiten jeder Art beſaß. 
„Turiner Zeitung“ fest die Zahl auf die Hälfe her⸗ n —.— wurde in Nürnberg das große deutſcheſbereien vor. 


ab, die von der „Independance belge“ wiederum auff Sangerſeſt eröffnet. Schon mit dem erſee mn te Tage Mailand, 23. Juli. Die „Perſeveranza“ ſchreibt: 


Uebrigens hätte ja für das neue Opernhaus doch das 150 reducirt wird. ae e aaapan ge pre Been Immer wir mi Sunn w folgten Der Aufſtand hält fortwährend die — 
; f i e d itt eine S untere ‚oraus, welche - N 
Die ſranzöſiſche Regierung hat befohlen, auf der Poſtſ Fünffache zu hoch, es ſeien nur 30 Leichname in den de 2 Bine vac dem galhbeuſe 4 die Fahnen und labrien ſehr aus. Pinelli bemüht ſich die Aufſtändi⸗ 


n Räumen geleiteten. Die Be⸗ 0 
igen vor. 4 
Verhaftungen der Verdächtig (8 außerordentlicher Ge: 


; i Sora 17; a 

„Popolo d'Italia“ ſchreibt von 7., daß die 

Bande Chiavone's die Kommune. S. Giovanni be⸗ 
ſetzte und ſich hierauf gegen S. Vincenzo wendete. 


Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Kaſimir Graf 

Pellet —— — Graf Roilechi, Stanislaus 
) „Mar rde. Hi i Zamo Wladislaus binski aus Polen. 

ſtehen hatten, bei denen es viele Tode und Verwun⸗ ein donnerndes Hoch gebracht wn Hieran reihte ſich ec ere ind die Herren Gren 975 ren Bine 


denn die merkbare Abnahme der Lebenskraft kann ſehrldete gab, unter den letzteren war der piemontefifhelginzeivorträne und den Schluß des Gröf- eewartewskt und Voleslaus Kolaczkowsft nach Galizien. Theo⸗ 
Anführer. In einer Corteſpondenz des „Meſſager di nungsabende die ee Sagan von Lur, in Nate Arndils bald Zakrzewski nach Szezawneca. 


von Przemystd uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm. 
— von Wieliezka 6 uhr 40 Min. Abends. 
in Rzeszöw von Krakau 11 ubr 51 Min. Vorm. 
in e von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 
achmi tags. 


niejszym edyktem p. Szymona Tadeusza dwojga lichen Offertverhandlung veräußert werden, wobei ſich das 
Amtsblatt. imion ze Skrzynny Dunina, Jaköba Ignacego dw. hohe Aerat vorbehält, bei gleichen oder nicht bedeutend 


stancyi Tekli Jözefy tr. im. Duninowa i Maryanng Dieſes Bad liegt im Bereiche der Kameral-Herr⸗ 
L. 10470. E dy kt. (2914. 1-3) Zakrzewskich Duninowa, tudziez ich domnie- ſchaft Drohobycz 1 Dorfe 1 9 9 5 * in der 9 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- manych sukcesoröw lub nastepcöw w prawie, Ze, der 2. galiziſchen Comercial-Hauptſtraße und iſt von Lem⸗ 
przeciw nim p. Salomea Szymaszek dn. 31. Maja berg 12, von den Städten Sambor und Stryj 5, dann Betechnel in öfferreichii 4 
1861 do L. 9471 do c. k. Sadu krajowego 1 von Drohobycz 1¼ Meile entfernt. ia erechnet in öſterreichiſcher Wä 
. a sur Gege d ; Fa : 
placenie sumy wekslowéj 600 rubli moneta srebrng n 80,000 zip. na rzecz |ierwszych czterech po- a) te ee e dem hohen? Per 8 et e 
1 . 4 h ori hf ö 2 onſtige SIF 
ee bande deere od ie amy mal eee Gault, e un . ( ME 
und Trinkquellen ſammt den Waſſerleitungen. ” Gebe 3 
Die zur Kataſtralgemeinde Pustanowice gehörige, — 08 
Wieſe Maletyczniowa (Maletyszeze) genannt Ein ws ih 
mit einem Flachenraume von 13 Joch 195 Quad. Hirſegrütze » 


Getreide-Preife 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen claſſificirt. 


brung. 


wokata kräjowego p. Dra Witskiego 2 substytu-|teraz Krakowskim polozonych intabulowane, prze- Klaftern bed Piece. 
cya p. adwokata Dra Kanskiego kuratorem nie,j.'awPieniu ulegty i za zgasle uznanemi zostajg i D 5 i i seig| ite e 
obecnéj ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony we- dla tego majg bye ze stanu biernego rzeczonyehſ e) Die zur Kataſtralgemeinde Traskawiee gehbrigeſ — in neus 
diug ustawy wekslowej przeprowadzonym bedzie: döbr wyextabulowane, i ze na skutek tego pozwu nächſt der nach Stebnik führenden Straße liegend." Hen ne 2 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa-|do rozprawq na drodze ustnego postepowania ter- den Wiefe im Flächenraume von 1 Joch 154], hop. 
b Quad.⸗Klaftern. Pd. fettes Rindfleiſch.— 


d D 10 0 d lick * mag. 7 
) Das von Hryn Stecisw angekaufte Grundſt Rund. eungenfl. 


von beiläufig 60 Quad.⸗Klaftern, worauf ſich die Spiritus Sarniec mit 


| | | I 1 odge 


innego obroncę sobie wybrala i o tem c. k. Sg- b Mineral⸗Trinkquelle Bronislawa und in der Nähe] Bezahlung. . — | 9175 
dowi krajowemu doniosla, wogöle zas aby wszel- eine zweite ähnliche Mineral-Trinkquelle befinden. * abgezog. Branntw.— — | 2115 
kich mozebnych do obrony srodköw prawnych czehstwo tutejszego pana adwokata Dra Szlach-] e) Die Rechte des h ohen Aerars aus den mit meh: . 250 


towskiego 2 substytucyg pana adwokata Dra Wit- 


f f a reren Truskawicer Ortsinf, we nützun 
skiego kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktö- i ee en een 


ihrer Gründe oder der darauf befindlichen Quellen 
geſchloſſenen oder bis zur Uebergabe des Kaufobjec⸗ 
tes zu ſchließenden Verträgen. 
4) Die Propinations⸗Gerechtſame im Dorfe Truska- 
wiec. 
g) Die in der Badeanſtalt und in den zu derſelben 
gehörigen Ararifhen Gebäuden befindlichen, dem 
hohen Aerar gehörigen Einrichtungsſtücke und be⸗ Mehl aus fein. dto, . 
wegliche Sachen ſammt dem heuer angeſchafften a h bio, 
neuen Waſſerdampfkeſſel. SER 
Von der Veräußerung find ausgefchloffen : 
1. Die lateinifche Kapelle und die dazu gehörigen Ge⸗ 


ein Faͤßchen 
detto aus Doppelbier — 
Hühner⸗Eier 1 Schock 
Gerſtengrütze / Metz — 
Czeſtochauer dto— 
Weizen dto. 
Per dto. 
Buchweizen dto. 
Geriebene dto. 
Graupe dto. 


uzyla w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 za- 

niedbania skutki sama sobie przypisacby musiaſa. i 
Kraköw, dnia 24. Czerwea 1861. rym spör wytoczony wedlug ustawy sadowéj cy- 
wilnej w Galicyi obowigzujgcéj przeprowadzonym 

— , nne 

N. 9970. Ed y kt. (2928. 1-8) an. sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
; 3 5 5 
b K Sed Sbeedeny Tens ee Im, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami, 


lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
czyni wiadomo, ze pod dniem 28. Czerwea 1861 nich ut 228 5 — 
, e Inb mresznisionegn obrahce 


R er nt sobie wybrali i o tém c. k. Sadowi krajowemu 
pozew przeciw J. O. Hieronimowi ksigciu San-Idoniesli. w ogöle zas aby wezelkich e e 


guszce z miejsea pobytu i zycia niewiadomemu, do obrony srodköw prawnych uzyli, w razie bo- 
wzglednie jego uiewiadomym spadkobiercom o WY-|wiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki 


D 
S 


| U U | 1 1 A 


BEREZZTEREEE 
EB BIT re 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 23. Juli 1861. 
Deleg.⸗Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 


mazanie obowigzku starozakonnych Berka Leuch- FREE : 2: 
taga i Arona Grinfunkla, Vahle oplaty od 1 rieb zu a genftände, Lozifiski. Jexierski. 
sycenia miodu, 2 kontraktu z dnia 28. istopada Kraköw, dnia 17. Czerwea 1861. 2. Das am Lager erliegende Brennholz und die Bau-| mm 
1805 pochodzgcdj, a w stänie biernym realnosci matextalien, Wiener Bö — 


3. Die zum Staatsgute Truska wie gehörigen ära⸗ 
riſchen Waldungen, Hutweiden, das Mühlregal 
N. 9675. E d y kt, (2942. 2-3) — Mühlgebaͤuden und die Jagdgerechtſame und 
’ 8 > „ 4. die Grundentlaſtungentſchädigung von 'unterthänigen] 

3. k., S d : I 0 
FCC T 
bzeſa, Wojciecha i Konstancyę malzonkéw Fun- 8 Zum Ausrufspreiſe 8 Offertvet handlung wird derſcgom Jabre 1861, Ser. B. 1 57 für 100 4 — — 
zikowekich i ich spadkobiercöw lub zastępeow. Vetrag von 52,000 fl. Sage: Zwei und Fünfzig Tau- Metalliaues zu 57% für 10 H .. 68. — 6820 
w prawie, wszyatkich Co do pobytu i zycia nie- ſſend Gulden öſterreichtſcher Wäyrung angenommen. r e = USE Zune 
nanych, ze przeciw, tymze Salomea Szymaszek] Die ſchriftlichen Offerte, welche gehörig geſtempelt Lr 
J0 o, k. Sadu krajowego dnia 3. Czerwen 1861 und verſtegelt fein müſſen, haben a. den Vor⸗ und Zus ee 


w Tarnowie W przedmiesciu. Strusina pod Nr. k. 
156 polozon6j libr. dom. tom. 3 pag. 133 n. 3 on. 
na rzecz J. O. ksiecia Hieronima Sanguszki inta- 
bulowanéj przez zadawnienie zgasléj, zum: 0 
pomoc sadowa w skutek czego termin do postę- 
powania ustnego na dzien 17. Pazdziernika 
1861 godzinie 9téj rano zostal wyznaczony. 
Poniewaz zas 2ycie i pobyt zapozwanego jest 
niewiadome, przeto c. k. Sad obwodowy ustano- 
wil dla jego obrony i na jego koszt i niebezpieczen- 


von 23. Juli. 
Oeffentliche Schuld. 
Des Staates. 


1860 für 100 K 88.30 88 75 


stwo kuratora w osobie p. adwokata Dra Rutow- * 3 ; namen, dann de L 50 

> 2 Tac. i elk n Character und Wohnort des Offeren⸗Como⸗Mentenſchei 42 L. austr. 

kiege = dubut 2 5 kie-| 1: 9675 pozew wniosle o orzeezenie, ze Wszelkie ’ o⸗Rentenſcheine zu 1650 17. 
skieg ytucyg adwokata p. Dra Hoborskie a Ten | B. Der Kronländer. 


ten, b. den mit Buchſtaben und Ziffern in öſterreichi⸗ 
iR Wa b af D 25 


go 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug postepo- 3 4 ‚Jözefa Szancera bes e See, 


wania sadowego dla Galicyi przeznaczonego od- my 69 671 . werf 7 er ür ned Neu enthalten, daß der Offerent die Verkaufsbe⸗ſpven Nied. Defterr. zu 5x fü 0 a 90 — 80 0 
JJJJJJJJCCCCVCJV%% ß 8 5 
Br sam sie zglosil, lub téz Fr prawne 92 pag. 312 n. 35 on, Klecza srednia II. dom. 35 Außerdem muß d. jedes Offert mit dem 10% Angeldſvon Steiermark zu 5% d 1% az a — 
ustanowionemu kuratorowi wreczyt, lub hareszciel Pag: 5 n. 7 on., jakotés na tejze sumie na rreczſberſegen fein, ' von Tirol zn 5% für 100 fl. 698.50 99.80 
f ec Wojciecha i Konstancyi maläonk6w. Furdzikow Diefe Offerte werden bis zum 8. Auguſt 1861 bon Kärnt,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 87.50 88 50 

von Ungarn zu 54 für IM fl. 50 60.50 


angenommen und find beim Präfidium der k. k. Finanz⸗ 


innego obroneg sobie obrak i sg3dowi tutejszemu 
wymienil, ogölnie by wszystkie do obrony po- 
mocne i prawem przepisane srodki uzyl, inaczejby 
skutki z zaniedbania wynikle sobie samemu przy- 


skich w oblig. nov. 132 pag. 571 n. 1 on. preno- 
dene bea ae Fetzen pe Nr. 100 w 
Kleczy polozonego 2 Klauzula uwolnienia ich od 


wszelkkiéj prestacyi poddanezych i 2 prawem po- 


pisa6 bedzie musial. bierania drzewa i paszenia, ulegly przedawnieniu er Kauffhilling iſt mit einem Drittheil binnen 14 ber Rationalbant. . . , . .. u tan. TER 
W a a Sees wert; Jako zEnnle urn ene zöstajg, i ze ma by6 wie- en nach erfolgter Beſtätigung, und der Reſt in zweiſden Kuna 2 e und Gewerde zi 55 
N . Lipca 5 1 sci jako f 2) Jahresraten, und zwar: am 1. November 1862] nder. der. Grote Seel ſch Ju 500 f 8. 28. 891 — 808 
si 69671 zip. wraz z procentami i Seiggajgcemiſund am 1. November 1863 zu je einem Drittheile ein⸗Ider Kal. Ferb.⸗Mordbabn 100% fl. G W. 1954 1965 
N. 10464 E d y k (2918. 1-3) a pe 300 a de dorgen Beta — 150 fe pa ae I Be 10 Fr el re 267 50 268 
x - ykt. Br &> tertattonsbedingniffe, dann die näherenſder Kati ullſabelh⸗ Bahn zu 30 fl. CW. in 
auf dieſes Verkaufsgeſchaͤft Bezug nehmenden Datenſder Sb. nordh. Seen. zu 205 N. CM. 110 80 130 — 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem 2 miejsca pobytu i 2 imienia 
niewiadoma byla kucharke N. Sedzizowne, ze za. 
pisany jéj przez p. Jakuba Starowiejskiego, te- 
stamentem 2 dnia 14. Sierpnia 1858 legat w kwo- 
cie 14 zla. przez p. Stanislawa_ Starowiejskiego 
do tutejszo-sadowego depozytu w dniu 11. Ozerwen 


der Theisd. zu 400 fl. G. mit 140 fl. (70) Einz. 147 — — 
der ſüdl Staats-, lomd ven und Ne © * 
10 1 6000 fl. ge währ oder 500 Fr. 
160 ). F „ en * — 
Drohobyezer Kameral-Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. der gallg Karl 0 in 900 fl. Ewi. ea 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction een 147.25 14775 
? it 60 (30 %) Einzahlung. —. 
Lemberg, am 28. Juni 1861. 8 re 8 2 


i 2e na skutek va N h termin do ustnej röz- 
rawy na dzien 6, Sierpnis 1861 0 godzinie 


1861 do L. 10186 zlozonym zostal, 5 2 : 12 m —n en Were en 419 — 420.— 
Gdy miejsee pobytu tejze Sedzizowndj N. nie-|1% pozwanych;i na, kost 1 niebezpieczenst wo d dee öfert. Lion in Trieſt zu 500 fl. G — 21 — 
jest Sadowi wiadomem, przeto c. K. Sad krajowy Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge er Wine Ha et, 00 e , 30, — 306 — 
ko e 5 ö ) der Wiener Dampfmühl⸗ Aktſen „eſelſchaft } 
Kra ae Pose ka tele o vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres.“ 600 fl. öfter, a Sage 370 — 35 — 
pısıe 1 2 7 16 atora WW. A andbrieie 
znborna z zastepstwem p. Dra Balko i der Ofähri 5% für 100 l.. 102.50 103.— 
Dra Schönbor stepStwem, p. Dra Balko i o Abgang: au ra 10 4 für 100 . 2 


tem Sedzizowng N. niniejszem zawiadamia. 


Kraköw, dnia 25. Czerwca 1861. von 2 nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 uhr auf CM. verlosbar zu für 0% . 90.50 91.— 


Min.; — nach Warſchau 7 uhr Früh: — nachſder Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 l. 99 50 100.— 
Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr Ablauf öſterr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 A. 86.90 87 — 


75. i ieni 931. 2-3) ſinneg 10 l Sad 
Las Unten re @ ane N 7 lkich von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten] 100 fl. öſterr. Währung 117.— 117,50 
Magistrat miasta Bochni podaje do publiezngj] Abende. f Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. GW. 66.50 97.— 
wiadomosci, ze dla wydzierzawienia zy wngsci dla Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. . Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M. 124.50 125.50 
e igzeg 0 k nt von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr Stadtgemeinde Ofen zu 4% fl. öſt. W. 36 37 — 
choryeh lagaretn tutejszego un ok 1862 t. j. od 6 Minuten Nachmittags. Gerda u 40 fl. W n.. 9550 96.50 
1. Listopada 1861, az do ostatniego Pazdziernika von Sefer nach Granica 10 Uhr 15 Min. Vormitt., Salm n e eee e ee ; Pr 
1862 odbedzie sie lieytacya Abit 3. ier pnia 1 a . . Kun An Balfı au 2 „  . 5 30 25 3835 
ini te) ancelaryi ＋ nach Trgebinia r n. Früh, r 33 Mi⸗Cla 5 a 
— a W Azesten rg Satan 2 uhr 25 Min. Nachmitt 56 cee hu 0 nn g 230 — 
Er - ; 419 von wen tafau r W Min. Nachmitt.; — tag zu nie . 
Kazdy lieytant obowigzany jest 100 2 a. jako]3..16100. Kundmachung (2935. 3D dach Bryemysl 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 16 Mi Waldge in 0 b elle am 22 — 250 
wadium przed rozpoczeciem,lieytacyi do komiayil 1 nuten Abende. N Red > e 14 14.78 
zlozy6. von Myslowitz nach Krakau 1 Uhr 15, Din, Nachm. 5 81585 te 

Otert rozpoczeciem licytacyi ustnèjfſterſums vom 27. a kunft: ; Bun) 
maja bye przedlozone Dowyäszem wadıum uzu- Bube rgkan von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh,! u 45 a 4. ., für 100 an 3 11780 11765 
Frame Trug e wohobyoz, Gombore rss, f, nonkes = [punk ür WO BEN De. "27 ABB0 more 
der Nütionatbanf für die von derfelden den von Orrau über Oberberg aue Preufen 5 ug 27 Mer un Tut 10 erte a a 480 75485 


chädigung a 


Abends; von Ries 8 uhr 40 Min. Abends; — Cours der Geldſorten. 


Durchſchnitts⸗-Cours  Pepter Cours. 
Geld Waare 


Bochnia, dnia 12. Lipea 1861. Nr d Be 1 Pn N 
EEE i —n Alftung und Gtärte Zuß and Gefäeiungen  |"zakeme in Kaiserliche MüngDufaten . 6 60 5 Feb, Kai 
i cg des Winde⸗ der Atuosphärt in der Luft Laufe d. Tage „ vollw. Dukaten. 6 — — 6 60 6 61 
der Luft f von | bis arena af * d e er 1.10. 11 15 

. 9471. A) 2941. 2-3) 54 5 7 > er Ff Wen 206 70 Ar b AT DT 
a Edykt. - 3 1 * 25 170 , 74 Nord Men eite alter | Abends Wetter: 1 240 Cute a „ — — 
25 2309 147 87 eſt ſtark heiter mit Wolken leuchter r — 1 78 138 — 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- Js 


In der Buchdruckerei des „CZAs.“ 


Vuchbruckerei⸗Geſchaͤſtoleiler: Anlon Rother. 


